
 
 
   
 

 

 
 

     
       

     
 Schriftliche Frage an die Bundesregierung 
 hier: Arbeitsnummer 11/158 
  

     
       

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

 

Ihre Frage beantworte ich wie folgt: 

 
Frage Nr. 11/158:  
 
Auf welche Gesamtsumme belaufen sich die Kosten für die Informations- und Werbe-
kampagne, die unter dem Motto „Hab ich was gegen – das Antidiskriminierungsgesetz“ 
von der Bundesregierung betrieben wird 
(www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/aktuelles/DE/2023/20231016_Kampag
nenstart.html; https://habichwasgegen.de/), und welche Unternehmen wurden mit der 
Durchführung dieser Kampagne betraut? 
 

Antwort:  

 

Die Gesamtkosten für die Kampagne „Hab ich was gegen – das Antidiskriminierungsge-

setz“ belaufen sich inklusive Strategieentwicklung, Konzeption, Kampagnenbegleitung, 

Produktion, Toolkosten, Gagen, Lizenzen und Mediabuchung auf 1.850.000 Euro netto. 

Die Mittel werden eingesetzt, um deutschlandweit die Bekanntheit des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) breitenwirksam zu steigern.  

  Sven Lehmann 
       Parlamentarischer Staatssekretär 
      

 

Beauftragter der Bundesregierung 
für die Akzeptanz sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

HAUSANSCHRIFT  Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
POSTANSCHRIFT  11018 Berlin 

TEL  +49 (0)30 18555-1100 
FAX  +49 (0)30 18555-4110 

E-MAIL  Sven.Lehmann@bmfsfj.bund.de 
INTERNET  www.bmfsfj.de 

             
ORT, DATUM  Berlin, den 20. November 2023 

   

             
  

Mitglied des Deutschen Bundestages 
Herrn Stephan Brandner 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 

             
             

        
 

            
            
            
      
        

 



 

 

SEITE 2 Damit kommt die Antidiskriminierungsstelle des Bundes ihrer gesetzlichen Aufgabe zur 

Öffentlichkeitsarbeit nach § 27 AGG nach. Beauftragt wurde die Rahmenvertragsagentur 

des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, die Bietergemein-

schaft 365 Sherpas und TLGG.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Sven Lehmann 


